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Die Redaktion.

Amtliche Bekanntmachungen.

Aufforderung an die Hundebesitzer
zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr

1. April 1887 bis 31. März 1888.
Sämtliche Hundebesitzer werden hiemit zur Versteuerung ihre Hunde

auf das Etatsjahr 1 . April 1887 — 31 . März 1888 aufgefordert , indem zu¬
gleich folgendes bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden , welche über 3 Monate alt
sind , ist eine Abgabe zu entrichten , welche einschließlich des Steuer¬
zuschlags 8 für jeden Hund , ohne Unterschied der Benützung des¬
selben , beträgt.

2 ) Steuerpflichtig ist der Inhaberdes  Hundes . Wer in dem Etats¬
jahr 1. April 1886 — 3l . März 1887 einen Hund versteuert hat und
denselben in der Zeit vom 1. bis 15 . April 1887 nicht abmeldet , hat die
Steuer von demselben für das Etatsjahr 1. April 1887 — 31 . März 1888
fortzuentrichten , wenn er gleich am 1. April 1887 keinen Hund mehr hat.

3) Auf den 1. April 1887 haben daher nur diejenigen Steuerpflichtigen
Anzeige zu machen , weiche am 1 . April einen Hunv von steuerpflich¬
tigem Alter besitzen , ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt
und versteuert zu haben , sowie diejenigen , welche am 1. April mehr
steuerpflichtige Hunde besitzen , als sie in dem Vorjahr angezeigt und
versteuert haben . ( Anmeldung .)

Wer am 1. April einen in dem Vorjahr mit der Steuer be¬
legten Hund nicht mehr hat und auch keinen andern Hund an Stelle
desselben besitzt, hat hievon ebenfalls Anzeige zu machen , wenn er von
der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden will . ( Abmeldung .)

4 ) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch die Abmeldung derselben
schriftlich oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen Orts
zu geschehen , an welchem der Hundebesitzer am 1. April wohnt . Dabei
werden die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht , daß der Orts-
steuerbeamte für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5 ) Ein Hundebesitzer , welcher nach oben Ziff . 3 Abs . 1 anzeigepflichtig ist,
diese Anzeige aber nicht spätestens bis 15 . April macht , hat den 4fachen
Betrag der Abgabe zu bezahlen.

Wer unrichtigerweise einen Hund , welchen er am 1. April noch
besaß , innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet , macht sich einer Hinter¬
ziehung der Abgabe schuldig und hat daher gleichfalls den 4fachen Be¬
trag derselben zu entrichten , wenn er nicht brs zum 15 . April die Ab-
Meldung zurückgenommen hat.

6 ) Diejenigen , welche nach dem 1 . April im Laufe der 3 Ouartale
April — Juni , Juli — September und Okober — Dezember 1887 Besitzet
steuerpflichtiger Hunde werden , sind , soferne letztere nicht an die Stelle
bisher versteuerter Hunde treten , verpflichtet , hiervon binnen 14 Tagen
Anzeige zu machen und vom nächsten Quartal an die Abgabe zu ent¬
richten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig macht , hat den 4fachen Betrag
der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

Den 25 . März 1887.
K. Höeramt Kakw. K. Kamerakämter

Kirsa«, Altenstaig , Reuthin.
Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeamten werden angewiesen , die vor¬

stehende Aufforderung an die Hundebesitzer ungesäumt auf ortsübliche Weise
bekannt zu machen und dem Inhalt derselben entsprechend die Aufnahme der
Hunde zu besorgen.

Den 25 . März 1887 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Wokitifctze WcrcHvichterr.
Deutsches Reich.

Berlin,  22 . März . Ueber den Fackelzug der Studenten¬
schaft  bringt die Nat .-Ztg . noch folgende Einzelheiten : Während der Kaiser
sich mit der Abordnung unterhielt , war die Kaiserin eingetreten . Auch die
hohe Frau schloß sich den Dankesworten ihres Gemahls an , „ auch für meine
süße , liebe Tochter , die Großherzogin von Baden " , die überaus beglückt sei
durch die herrliche Feier . Schließlich trat auch der Großherzog von Baden
ein und äußerte sich in demselben Sinne . Daß die freudige Erregung unter
den Studenten eine unbeschreibliche war , läßt sich denken . Durch die Reihen
flog die Kunde , noch kräftiger schwang man die Fackeln , noch Heller antwortete
man auf die Zurufe aus den Reihen , welche die Straßen dicht säumten.
Durch die Linden ging es nach der Wilhelmstraße . Dieselbe war dicht besetzt
von Menschen ; namentlich vor dem Palais des Reichskanzlers hatte sich das
Publikum in Scharen aufgepflanzt . Als die Spitze des Zuges dem Palais
sich näherte , erschien am rechten Eckfenster des linken Seitenflügels der
Kanzler in der Kürassieruniform . Hinter ihm hatte sich sein Sohn Graf
Herbert Bismarck aufgestellt , neben dem Kanzler saß seine Tochter Gräfin
Marie Rantzau , im Hintergründe wurde eine größere Anzahl Herren sichtbar.
Graf Herbert hielt für einen Augenblick die Lampe und beleuchtete so die
Gruppe . Die Musik spielte „Deutschland , Deutschland über Alles " , das
Publikum fiel ein ; und in mächtigen Tonwellen klang der Gesang die Wilhelms«
straße entlang . Zuerst wurde von den Studenten Fürst Bismarck am Fenster
nicht bemerkt , und die Spitze des Zuges passierte ziemlich lautlos an dem
Kanzler vorüber . Bald aber änderte sich das Bild , etwas aus dem Fenster
gebeugt schaute der Kanzler auf die Studenten herab . Die Hurrahrufe
wollten nun kein Ende nehmen , lawinenartig pflanzten sich dieselben fort und
machten fast die Luft erzittern . Die Fackeln wurden geschwenkt und die
Fahnen senkten sich ; unaufhörlich grüßte der Kanzler , indem er die Hand an
die Mütze legte ; jede Fahne grüßte der Kanzler dadurch , daß er tief die
Mütze abnahm . Als das zweite Musikkorps des unendlich langen Zuges sich,
dem Palais näherte , stimmte das - Publikum die „ Wacht am Rhein " an.
Das war nichts Gesuchtes , Gemachtes ; ein Einzelner stimmte das Lied an,
die Nachbarn fielen ein , immer kräftiger , immer gewaltiger brausten die
Klänge dahin . So ließ der Kanzler den Zug weiter passieren ; als derselbe
beinahe sein Ziel erreicht hatte , brach das Publikum die Schutzmannsketteu
durch und flutete über den Straßendamm herüber bis dicht zu dem Fenster
des Kanzlers . Die Mützen und Hüte wurden geschwenkt , die Damen wehten
mit den Taschentüchern , und in die Hochrufe fielen die Massen ein . Von
dieser Huldigung war der Kanzler sichtlich überrascht ; er stand entblößten
Hauptes am Fenster und dankte auf das tiefste und freundlichste nach allen
Seiten hin.

Metz , 22 . März . Nachdem aus bekannter übergroßer Rücksichtnahme
auf die einheimische Bevölkerung seit einer Reihe von Jahren das Kaiser«
fest  hier und im ganzen Reichslande in engem Rahmen gefeiert wurde , ist
dasselbe diesmal auch nach außen hin mit entsprechendem Glanze umgeben
worden . Neben den zahlreichen Schulfeierlichkeiten und von den Vereinen ver¬
anstalteten Festlichkeiten trugen besonders der große Zapfenstreich , die von
12 Musikkorps auf ebenso vielen öffentlichen veranstalteten Frühkonzerte , vor
allem aber die auf dem Königsplatze gehaltene große Parade zur Verherr¬
lichung des Tages bei . Die Parade wurde von Generallieut . v . Gottberg,
Kommand . der Kav .-Div . des 15 . Armeekorps , kommandiert . Das glänzende
militärische Schauspiel zog eine gewaltige Menschenmenge auch aus der ein¬
heimischen Bevölkerung an . Zum ersten Mal beteiligte sich auch die Gemeinde¬
vertretung , in der bekanntlich seit vor . Sommer das eingewanderte Element
in der Mehrheit ist , an der Feier des Kaiserfestes . Von derselben wurden
u . A . die Mittel ausgeworfen , um den Armen der Stadt eine Kaiserspende
in Form von Wein , Bier , Brot und Fleisch , sowie sämtlichen 4200 Kindern
der städtischen Elementarschulen Kaiserwecken verabreichen zu können . Wie
in früheren Jahren hat sich mit vereinzelten Ausnahmen hier wie wohl
überall im Reichslande das einheimische Element jeder aktiven Teilnahme
an den verschiedenen patriotischen Veranstaltungen fern gehalten.

Gages -Weirigkeiten.

Calw . Kaisergeburtstag . ' Eine äußerst zahlreiche Versamm¬
lung hatte sich bei dem im „Badischen Hof " veranstalteten Bankett  ein¬
gefunden und zwar so , daß die Räumlichkeiten in wenigen Minuten gefüllt
und leider viele umkehren mußten , die an der Feier gerne teilgenommen
hätten . Die nach der Straße gelegene Seile des Saales zeigte die Kaiser-
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lüste , von Blumen umkränzt , den Hintergrund bildeten die deutschen Farben
mit 2 eisernen Kreuzen , welche die Jahreszahl 1797 und 1887 trugen . An
den beiden Seitenwänven waren verschiedene Wappen und Trophäenzeichnungen
und von Ecke zu Ecke in schön geschwungenem Bogen die Kandelaber verbindende
Guirlanden angebracht , so daß schon der ganze äußere Anblick ein höchst
eindrucksvoller war , dazu diese Menge von Männern aus allen Ständen und
Berufsarten , Hoch und Nieder , Zivil - und Militärpersonen , frühere Soldaten
und Veteranen , Sänger und Sangesgenoffen , und wer so glücklich war , eine
Auszeichnung irgend einer Art zu besitzen , vergaß natürlich nicht , dieselbe
anzulegen . Es war ein wirklich erhebendes Brlv deutscher Eintracht und
deutscher Treue zu dem von Gott zum Träger der deutschen Kaiserkrone
berufenen Herrscher ; um ihm ihre Huldigung darzubringen und ihrer Liebe
zu Kaiser und Vaterland Ausdruck zu verleihen , hatten sich Männer der
verschiedensten Parteistellung eingesunden . Em seltenes Ereignis ist es , wenn
unter den Menschen ein Mann in voller Geistesfrische ein so hohes
Alter erreicht und schon der 100 . Geburtstag eines Verstorbenen , der im
Leben eine bedeutende Rolle spielte , wird fast immer bei den Völkern gefeiert ,
wie vielmehr der Geburtstag eines Mannes , der noch lebt und auf eine so
lange und wechselvolle Zeit von 90 Jahren , eine Zeit , in der die größten ^
Veränderungen unter den Völkern vorgekommen sind , zmückblicken kann ."
Hr . Stadtsch . Haffner eröffnet « das Bankett mit einer dem Zweck des
Tages entsprechenden Ansprache , begrüßte die Erschienenen und erteilte das
Wort zur Festrede Hrn . Dekan Berg . Dieser führte aus , überall , wo die
deutsche Zunge klingt , wo die deutsche Flagge weht , sei heute der Geburtstag
des Kaisers und ein Freudentag für jeden Deutschen . Als ein von Gott
auserwähltes Rüstzeug sei Kaiser Wilhelm an die Spitze der deutschen Nation
beim wichtigsten Wendepunkt ihrer Geschichte gestellt worden , um mit seinen
herrlichen Geistesgaben an dem Aufbau unseres Staates mitzuwirken ; ein
trefflicher , starker und thalkräftiger Fürst , ein Vorbilv rastlosen Fleißes , habe
er stets auch die richtigen Mittel erkannt , um sein Volk glücklich zu machen ;
als humaner , liebevoller und mildthätiger Mensch habe er sich die Heilung
unserer schweren gesellschaftlichen Schäden zur HsrzenSaufgabe gemacht undA/
die Wahrung des Friedens als die Hauptsache für seinen Lebensabend an¬
gesehen . Auf das mit stürmischem Beifall aufgenommene ausgebrachte Hoch
intonierte die Musik die Kaiserhymne , welche stehend angehört und mitgesungen
wurde . Hr . Oberamtsrichter Frommann gedachte des dereinstigen Nach¬
folgers unv Erben in der Regierung , des ruhmgekrönten , besonders den süd¬
deutschen Soldaten bekannten Feldherr » , des Siegers von Weißenburg und
Wörth , des Kronprinzen Friedrich Wilhelm , der an diesem nationalen Festtag
als Sohn des erlauchten Jubilars unserer Dankbarkeit und Ergebenheit gewiß
sein dürfe . Auf den größten Staatsmann des deutschen Reiches , auf den
Reichskanzler Fürst v . Bismarck , toastete Hr . Referendär Hepp ; Freund und
Feind beuge sich vor der gewaltigen Größe dieses Mannes , der klar und
wahr in seinen Zielen und von glühendster Liebe für das Vaterland erfüllt
Großes , Ungeahntes , für unmöglich Gehaltenes zu stände gebracht und ein
überaus treuer Diener des Kaisers sei. Hr . Oberamtsarzt vr . Müller
erinnerte an das erste Auftreten des deutschen Volkes , an die große Tapfer¬
keit und die kräftigen Schwertstreiche der alten Deutschen , die schon die Römer
zu fühlen bekommen , und an die großartigen überraschenden Erfolge unseres
Heeres . Sein Hoch galt dem deutschen Heere und ihren ruhmreichen Führern .
Den Dank für die dem Heer entgegenbrachte Anerkennung erwiderte Hr .
Major Bollstetter mit einem Hoch auf die jederzeit sich patriotisch
zeigende Stadt Calw . Hr . Kollaborator Bäuchle . brachte seinen Trink¬
spruch dem deutschen Volk , indem er ausführte , daß an dem Geburtstag
des ersten deutschen Bürgers auch das deutsche Volk nicht unerwähnt blechen
dürfe . Anknüpsend an dre frühere unglückliche und trostlose Zeit Deutschlands
in Folge seiner politischen Uneinigkeit , wies der Redner auf die jetzige stolze
Machtstellung Deutschlands unter allen Nationen hin ; durch Einheit habe
unser Volk die Macht und durch die Macht die Ehre errungen , die dem

Deutschen überall gezollt werde . Er schloß mit einem warmen Appell an
alle Parteien , die mit Blut errungenen Güter nicht preiszugeben , sondern
das Wort des Dichters zu beherzigen : An ' s Vaterland , an ' s teure , schließ
dich an ! Das halte fest mit deinem ganzen Herzen ! Das sind die starken
Wurzeln deiner Kraft ! — Sämtliche mit großer Wärme und überzeugender
Begeisterung ausgebrachten Reden wurden mit brausendem Beifall aus¬
genommen und waren von hervorragend zündender Wirkung , so daß die
animierteste Stimmung in der Versammlung herrschte . Erhöht wurde die
festliche Stimmung noch durch die prächtigen Gesangsvorträge der Sänger de«
Liederkranzes und der Concordia . Wir nennen nur die beiden Lieder „Der
Trompeter an der Katzbach " und „ Das Lied der Deutschen in Lyon " , welche
vorzüglich gelungen waren . Die Zwischenpausen wurden von der Stadt¬
musik , welche die verschiedenen Piecen aufs beste ausführte und zur Ver¬
schönerung des Abends wesentlich beitrug , ausgesüllt . Fürwahr ! die Stadt
Calw kann stolz sein , daß sie das Geburtsfest unseres greisen Heldenkaisers
in so vollendet würdiger Weise gefeiert und ihre Bewohner sich in dem Wahr¬
spruch vereinigt haben : Wir alle stehen Mann für Mann für Kaiser und
ür Reich !

Tein ach . Zur Vorfeier des Kaiserlichen Geburtstags leuchtete
am Vorabend , wie an tausend Orten Deutschlands , von der Höhe von
Emberg aus ein mächtiges Feuer , das von einigen dortigen Bürgern
( insbesondere gebührt Herrn I . Burkardt für seine
hölzerne Unterstützung Dank ) veranstaltet wurde . Den Festtag
selbst kündeten in Teinach zahlreiche Böllerschüsse , die durch das ganze
Teinacher Thal hallten , an . Abends fand im Badhotel gesellige
Vereinigung der Mitglieder des Kriegervereins Teinach statt , an welcher
auch Emberger Mitglieder teilnahmen . Verschiedene Toaste , abwechselnd mit
Gesang patriotischer Lieder verschönerten die zahlreich besuchte Feier . Der
Trennung Last mag auf manchen Herzen schwer gelegen sein . Schulfeiern
fanden in Emberg und Röthenbach statt , wobei die Kinder mit Brezeln be¬
schenkt wurden .

Unterreiche nbach , 23 . März . Zur Feier des 90 . Geburtstags
-( unseres Helden -Kaisers vereinigten sich gestern abend etwa 40 patriotische

Männer von hier und Dennjächt in dem Saale des Gasthauses zum Löwen
hier . Herr Pfarrer Klemm hielt die Festrede , in welcher er die Bedeutung
des Tages hervorhob und der Kaiser als echter deutscher Mann und frommer
Christ gepriesen wurde ; in das am Schluß der Rede ausgebrachte „ Hoch "
stimmten alle Anwesenden begeistert ein . Herr Schultheiß Roth fuß von
Dennjächt , brachte dem Fürsten Bismarck , dem treuesten Diener und Ratgeber
des Kaisers , der auch in den schwierigsten Lagen ausgehalten habe , ein „Hoch "
aus , ferner mag noch erwähnt werden ein Toast auf die „deutsche Treue " ,
ausgebracht von Hrn . Pf . Kl . Mittlerweile wurde bei der „ Friedenslinde "
ein Feuerwerk abgebrannt , bengalsiche Feuer verbreiteten ihren magischen
Schein , Raketen stiegen majestätisch in die Höhe , um nach allen Richtungen
ihre farbigen Sterne auszusenden , aber nur wenige Sekunden und ihr Glanz
war erloschen und erinnerte an die rasche Vergänglichkeit alles Irdischen .
Im Saale brachten Klaviervorträge , sowie das Absingen paffender Lieder
angenehme Abwechslung in die ungezwungenste fröhliche Unterhaltung und
erst in später Stunde trennte man sich mit dem Bewußtsein , die Feier des
90 . Geburtstags Sr . Majestät des Kaisers , unseren kleinen Verhältnissen
entsprechend , würdig begangen zu haben .

Gottesdienste am Sonntag, den 27. März 1887. ^
Vom Turme Nro : 1k>2 . Vormittags -Predigt : Hr . Helfer Braun . Christenlehre

mit den Söhnen . Abendpiedigt , um 5 Uhr in der Kirche , Hr . Dekan Berg . Das Opfer
ist vormittags und abends für die nasse des Bczirkskrankenpflegevercins bestimmt .

Freitag , den 1. April .
Vormittag 10 Uhr im VereinshauS : Vorbereitung und Beichte , Hr . Helfer Baun .

Oottesckieafte ia äer Metlwäistenkapekke am Sonntag , den 27 . März 1887 .
Morgens ^ , 10 Uhr , abends 8 Uhr .

Amtliche Kkkanntnmchnllgku.

Kontrollversammlungen
im LandwehrkompagiliebezirkCalw finden statt:

für die Disposttionsurlauber , die Reservisten , die Wehrmänner , die zur Dis -
Position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden ,
welche noch in dienstpflichtigem Alter stehen :

1) in der Station ( des Kontrollbesirks ) Gechingen am 12 . April 1887 ,
nachmittags 2 Uhr , bei der Kirche ,

2 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Liebenzell am 13 . April 1887 ,
vormittag « 8 ' /r Uhr , beim Rathause ,

3 ) in der Station ( ves Kontrollbezirks ) Neuw e iler am 13 . April 1887 ,
nachmittags 3 Uhr , beim Rathause ,

4 ) in der Station ( des Kontrollbezirks ) Calw am 14 . April 1887 ,
nachmittag « 3 Uhr , beim Landwehrdrenstgebäude .
Die Einteilung der Kontrollbezirke ist die gleiche wie bisher .
Militärpaß und Führungsattest fino bei Strafvermeidung zur Stelle

zu bringen .
Lal « , im März 1887 .

Lanörvehrbezirkskommcrnöo .

Unterreichenbach.

MafilnmlileÄerkau »̂

Da « Kgl . Amtsgericht in Calw hat am 4 . v . M . die Zwangsvollstreck¬
ung in da » unbewegliche auf hiesiger Markung gelegene Vermögen de« Gott¬

hilf Benz , Müller hier , angeordnet , und hat infolge dessen die mit dem
Vollzug beauftragte Vollstreckungsbehörbe dahier zum Zwangsverkauf bestimmt :

Gebäude Nr . 30 .
1 s 40 qm eine Mahlmühle samt Wohnung , zwei¬

stöckig , mit oberschlechtigem neuem Wasserrad ,
zwei Mahlgängen , 1 Gerbgang , 1 Champagner ,
mit gut eingerichteter Kunstmühle ;

1 s 64 qm Scheuer und Viehstall unter einem Dach
mit obigem Wohnhaus , mit gewölbtem Keller ,

mit Wohnungsanbau , Schweinstall und 2 » 57 qm Hofraum ,
Brand -Vers .-Anschl . s. Zub . 24 .000 ^

4 s 04 qm Mahlmühlekanal vom Reichenbach ,
St .-Anschl . 14 ,500 Anschlag 15 ,000

Angebot 10 ,000
Infolge eines Nachgebot « von 500 kommt dieses Anwesen am

Dienstag , den 12. April 1887 , nachmittags 1 Uhr ,
im zweiten Termin auf hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf .

Zum Verwalter ist Gemeinderat Döttling hier und als Verkaufs -
kommisfion der Unterzeichnete und Gemeinderat Gengenbach und in deren
Verhinderung Gemeinderat Beuttler hier bestellt .

Die Mühle hat eine gute Kundschaft von hier und Umgegend ; die
Wasserkraft mit ca . 12 Pferdekräflen ist eine konstante ; auch könnte in dem
sehr geräumigen , günstig in nächster Nähe des Bahnhofes gelegenen und gut
gebauten Anwesen ganz gut jede beliebige gewerbliche Einrichtung erstellt
werden .

Unbekannte Steigerer haben sich durch entsprechende Zeugnisse über
Zahlungsfähigkeit auszuweisen , auch tüchtige Bürgschaft zu stellen .

Den 19 . März 1887 .
Schultheiß Scholl .

*



Verkauf von
Obftbänmen.

Am Dienstag , den 29 : d. M .,
nachmittags 2 Uhr,

werden in der Baumschule
!der K. württemb . Bahn-
-Verwaltung beim Bahnhof
I Pforzheim

ca. 1000 St . Apfel-
_ Hochstämme

öffentlich versteigert , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Pforzheim , den 23 . März 1887.
K. Betriebsbauamt.

I . V. :
Bahnmeister Rubensdörfer.

Revier Stammheim.

Atangen- VerAaus.
Am Samstag,

den 2. April , vor>
mittags 10 Uhr,
werden aus den
Staatswaldungen

Wilhelmseiche,
Teich, Weilerstich , Jägerwiese , Reute-
hau , Lerchenhäule und Wasserbaum

125 St . Baustangen (Langholz V.
Kl. aus Lerchenhäule u. Wasser-
bäum bei Deckenpfronn) ; 315

.St . Werkstangen I.— IV. Kl .,
2440 Hopfenstangen >.— V. Kl.,
330 St . Reisstangen zu Zaun¬
stecken u . s. w.

verkauft.
Zusammenkunft im Rößle  in

Stammheim.

Calw.

Stangen -Verkanf
»am Dienstag,
Iden29 . ds .MtS .,
worin . 10 Uhr,
Am Gasthaus zur
^Schwane:

270 Hopfen.
stangen I. Klaffe,

243 Hopfenstangen II . Klaffe,
17 „ III . „

155 „ IV. „
180 „ V. „
Zusammenkunft zum Vorzeigen vor-

mittags 8 Uhr beim Schaffst.
Gemeinderat.

Calw.

Arennkokz-VerAauH
am Donners-

ftag,  den 31.
i. Mts . , aus

jden Stadtwald¬
lungen Eichel-
acker, Wölfles¬
brunnen,Stahl-

Ücker und Walkmühleberg:
46 Rm . Nadelholzscheiter , 41 Rm.

dto. Prügel , 13 Rm . dto. An¬
bruch , 3760 Nadelholzwellen , 9
Flächenlose Nadelreisig.

Zusammenkunft vormittags V-9
Uhr auf der Zavelsteiner Straße beim
Eichelacker.

Gemeinderat.

Stammheim.

Krennkokzverkauf.
Am Dien »,

jtag,  den 29.
Id . M ., kommen
laus dem hiesi-
^gen Gemeinde-
i wald Doma
zum Verkauf:
und 15 Rm.

buchene Scheiter und Prügel,
330 Rm . tannene

1000 Stück buchene und 1400
Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr
am Eingang in den Domawald.

Schulth .-Amt:
Ernst.

Wildberg.

Na- elstammholz-
Verkauf.

Lg. Am Mittwoch,
de» 30 . März d. I .,

9 Uhr,
auf hiesigem

Rathaus zum Ver-
fkauf aus dem Stadt-

wald Langehalden an der Thalstraße:
137 St . Langholz mit 48,60 Fm .,

Stadtwald Kengel:
28 Stämme mit 42,32 Fm.

Abfuhr günstig. Auf Verlangen
kann der Walbschütz das Holz vor¬
zeigen.

Den 24 . März 1887.
Waldmeister Haarer.

Privat-Aryeigen.
Nächste Woche backt

I-ÄNKvudrelrtzlii
Heinrich Giebenrath,

Bäcker.

V .-V . O . Morgen Sonn¬
tag nachmittag 3 Uhr

jährliche
Generalversammlung

bei Kamerad Rau.
Rechenschaftsbericht.
Neuwahl.
Wichtige Anträge.

Die aktiven Mitglieder sind zur
Teilnahme verpflichtet.

Ka ^ lltf ^ e Krauerei.

Nächsten Sonntag,  abends 7 Uhr,

WekruLen-
Vevsccmmtung

im Sternen.

Ernstmühl.
Nächsten Sonntag,

den 27 . März,
halte ich

Metzelsuppe,
wozu höflichst einlade

Pfrommer z. Anker.

Würzbach.

Gefunden
wurde auf der Straße von Calmbach
bis Oberreichenbach ein Taschenmesser
mit Stahl . Der rechtmäßige Eigen¬
tümer kann solches gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr bei dem Unterzeich¬
neten innerhalb 8 Tagen adholen.

Den 23 . März 1887.
Mathäus Pfrommer.

Gechingen.
Mer gebrauchte

Violinen
werden zu kaufen gesucht. Näheres
bei Lehrer G ötz.

DunUagung.
Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer l . Schwester , Schwägerin
und Tante,

Krau Marie Kamsperger,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir
Allen unfern herzlichsten Dank.

Calw,  den 25 . März 1887.
Die trällernden Hinterbliebenen.

Meesamen,
dreiblättrigen und §urerner,

auf meiner Hoheuheimer Maschine
von Seide gereinigt,

Wicken, haberfreie,
Leinsamen,

ächten Rigaer,

Grasfamen
und Kleesamenmischung,

Knockenmeklk,
Fntterknocheumehl,

ILeifchfuttermehk,

empfiehlt zu billigen Preisen

Nniil Keorgii.
I. Internat. 1« tel>unx kür sollinernälirnnZ.

I -eipLiA 1887.
— Uöoiiste /iusrsielmung : Mi-i

ILrs»xis!i mit xslä. UsjaUIs äer Stallt I.slxrlx.

n 6seso bobkkk
W» absolut rein , sokorl löslivb , »
nivbt dureb 8oäa oder vottasebs (Iiol-
läiid . sonder » vermittelst patent.
vainpLdruek -Vei 'kadi -vn lösliod xs-
waekt . 4sr2tliob bestens empkobleu,
auKekertigt unter steter cbewisebsr

Xontrolls.
Fabrik von I.2LÜ0X L llo., Dresden.

Xöni ^ I. 8iicbs . Uokliekeranten.
Vorrätig boiXrn .O. Oostenbadsr,

Xonditor , 6alv.

SZ-rLutiö äsr LeLtliöit.
vi . 8nin de Loutemard 's aro ma¬

tische Zahnpasta, das universellste
und zuverlässigste Erhaltung ? - und Rei¬
nigungsmittel der Zähne und des Zahn¬
fleisches ; in ' /> und >/r Päckchen L 1
20 L und 60 L.
vi . Rorebaidt ' s aromati sche
Kräuterseife, zur Verschönerung
und Verbesserung des Teints und er¬
probt gegen alle Hautunrcinigkeiten ; in
versiegelten Originalpäckchen ä 60 H.

Apotheker 8pel -aii 's jtak. Konig-
seife, ganz voi zügliches mildes und wohl-
thuendes Waschmittel , in Päckchen L 50 ^
und 25 H.

vr . « artnnK ' s Kräuter -H ômade,
zur Wiedererweckung und Belebung des
Haarwuchses ; in versiegelten und im
Glase gestempelten Tiegeln ä 1

vr . «artnnx 's Kyinarinden-Hek,
zur Konservierung und Verschönerung
der Haare ; in versiegelten und im Glase
gestempelten Maschen a 1

Professor vr . vinde 's vegetabi¬
lische Htangen -^ omade, erhöht den
Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der
Scheitel ; in Originalstücken ä 75 H.

Hcht zu obigen Fabrikpreisen bei

Stuttgart.
Wahl . Jahne L Gebisse

werden nach uenester
Methode schmerzlos
eingesetzt , Zahnopera¬

tionen , Plombieren rc. unter bil¬
ligster Berechnung . Täglich zu
sprechen.

T 6 - .. „ 14 Ecke der GymnastumS-
s . (jalweistr. Nr. 21.

MoäeMüte
sowie sämtliche Putzartikel in
reichster Auswahl empfiehlt bestens

Pauline Heldmaier.

Stuttgarter

Pferdemarktlofe,
Ziehung den 21 . April,

Ukmer Münsterbaukofe,
Ziehung den 20 .— 23 . Juni,

empfiehlt
I . Reinhard , Friseur.

Die Mustergatte
des Herrn

Willi , kicktsr iuLtutt § 3.rt
ist mit den neuesten Dessins i»
Frühjahr - und Sommerstoffe « bei
mir eingetroffen und empfehle solche zu
geneigter Ansicht.

Carl Sakmann.

, Pique- unä
Oretonne-stesie,

in schöner Auswahl , empfiehlt billigst
H. Bauers Wtwe.

Das Neueste  in

Apazierhöc ^en
ist soeben in großer Auswahl ringe»
troffen und empfiehlt solche zu geneigter
Abnahme

W . Weil,  Dreher.

Frisch gewässerte

Stockfische,
sowie

frische Gier u. Zwieöek
empfiehlt

Chr . Mörsch.

Ottenbronn.
Ein zugelaufener,

weißer

Apiherkunä
kann vom rechtmäßigen

Eigentümer abgehvlt werden.
A. Bullinger.

Holzkanfzettel
sink vorrätig in der Druckerei d. Bl.
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Lvrukt » r»k r « >» « r <4« x « i »8« itjxtr « tt
-lbtvilung für I-edönsvarsiekerung.

2uxanA im .lalir 1886: 7048 ^ iiträ ^s mit . . . 30,414,385 LIK. Ivapitel,
5049 Vorträ ^o mit . . . 25,186,382 „ „

Rtziner ^ uivaeks pro 1886 : 4704 Vorträ ^o mit . . . 20,487,530 „ ,
LrnLituiiK8AeinLs8S Stsrdliekksit : 498 Versieksrts mit 2,125,557 LIK. Kapital ; j somit LIiixIerstorlilioökeitIVirkIicko ^ 405 , „ 1,674,038 „ „ ! 93 Vvisivkerte mit 431,519 LIK.

Versioiiorun ^ svostkiiiä — iimorlmib 22 .laiiron — 48,077 Vsrträ ^ o mit 195,317,422 LIK . Lgpita .1.A»ar Kavinn ivirö an öis stlitglieclar abgegeben. Vertailungsmsssstab : Her jäbrliok ivaollsenüs l/Vsrt öorVvreiobvrungen. polgs öavon : 8te1ig vseksencle lliviliencls unä äader Verminllerung cier Versiokvrungs-kostsn von Oakr 211  Oabr . Volle viviclenäe niebt nur bei äer geivübnlloken einfaeben, sonäern Limb bei
äer sbgeltürrlen VersioberunA.

Wsralilung ller Versiostvrungskspitalivn obne /ldrug sofort nach lieren pälligkvit.Ŵ » lirlegsversicberung gegen massige russtrprämie , » m,
velebe rüekverAütet ivirä, ivenn äer Versieberte an äsr LrieAsaktiou oiebt teilaabw.Prospekte , äas neueste Krlegsregulativ unä zeäe veitere Auskunft bei äem Vertreter äer Anstalt:

.1. 2is §1er, in

?
Die 8 onnen - Kampe

mit ruhiger , tadellos weißer Flamme , erzeugt eine kolossale
Leuchtkraft , und eignet sich dadurch zur Beleuchtung größererLokale.

Muster und Zeichnungen nebst Preisliste bei

1 . kertsvkinger.

r:

Ausverkauf.
Wegen Todesfalls soll das Warenlager der Firma

0 -. Iv ' VV ' iirs in Oa,1i^
ausverkaust und sämtliche Vorräte an schwarzen , farbigen und melierten
Tuchen , Satins , Buckskins , Ueberzieherstoffeu , Flanelle « , wollene«
Decken (worunter auch solche mit kleinen Fehlern) , karrierten Unterröcken re.
zu sehr billigen , bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauftwerden.

Der Ausverkauf beginnt am 28 . März und dauert einige Wochen.

8tL6vS 6l L Aller iv 8tuttMrt
empfehlen

Vs-uillö -, Qö'wür'L- uuä QssuiMsitL -LliocolLäö,
ksiuLt L3.cLO-? u1vsr . VLuills -LouLum-LlivcolLäs xr . ? kä.
1 ILK., in stets frischer Sendung.

Niegerlage bei

O . Lsrva.

Vviu 85er Rotwein j 45 Mk . Pr . IN « Ltr.
84er Rietzling ! Garantie Watnr.

postl. Heidelberg  582.

Oieic !te- Emzpseittung.
Für die bekannte Lollrckortkor ^»» Irrrlblvivlr « nehmen auch für

die beginnende Bleichzeit Tuch und Faden  in Empfang und sichern
schonende Behandlung und billigste Preise zu die Herren Agenten:

In Calw
Lirbenzell
Gechingen
Teinach
Neubulach
Wildberg
Altenstaig
Simmersfeld

Frau Erwin Harlfinger 's Wwe.
Herr C . Rau , Kaufmann.

„ Ernst Unger , Kaufmann.
„ L. Rall , Kaufmann.
„ L. Rall , Kaufmann.
„ Adolf Köhler , Kaufmann.
„ Carl Walz , Kaufmann.
„ Johs . Hanse lmaun , Postagent.

Merklingen , OA . Keonberg.

Wells m .
Wegen Ränmung einer hiesigen Baumschule werden

mehrere Tausend Apfel - und Birnhochstiimme in den besten
Mostsorten zn billigen Preisen abgegeben.

Käufer wollen sich wenden an:
Louis Wcrktev in Werktingen oder
Julius MrrecHL in Aihingen.

Zur Saat empfehle ich
schönen dreiblättrigen u . ewigen

Meefamen
in keimfähiger Ware , garantiert
seidefrei,  sowie

Graslamenrmschrrng
zu billigsten Preisen.

Gcrvk Sakmunn,
Marktplatz.

t Hartenfarnen,
alle Sorten , in guter keimfähiger Ware,
empfiehlt

Gärtner Karch.

Schönen

Zottelhaver,
zur Saat,  hat zu verkaufen

Georg Hammer,
Mctzgergasse.

Pforzheim.

Lehrkingsgesnch.
Ein solider , braver Bursche aus

achtbarer Familie , welcher Lust hat,
das Schneiderhandwerk zu erlernen,
wird angenommen . Gute Behandlung
wird zugesichert. Ferd . Höll,

Schneidermstr ., Metzgerstr . 9.
Es wird ein

Lehrling
angenommen bei

Fr . Stotz , Schuhmacher.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

H. Gentner,  Wagner
im Bischof.

Ein wohlerzogener

Junge,
welcher das Schreinerhandwerk zu er»
lernen wünscht, wird ausgenommen.

Wo ? sagt die Red . ds . Bl.

Einige geübte

Stricker oder
Strickerinnen

finden dauernde und lohnende Accord-
arbeit bei

HsriuLim 6g .u § ör,
81uttg. 8sform -8sum>vollivvbsrvi,

System I-skwsiw,

5 Metzstraße.

IIviäelböLr-

bewährtes Keikmittek gegen Diarr¬
hoe , Wagen - und Darmkatarrhe,.
per Liter 1. — , bei

S . I . Oesterlen.

Flaschenbier-
Empfehlung.

Bockbier , vorzüglich, in Flaschen,,
pr . 5 Fl ä 22 H,

Lagerbier , sehr fein,
pr . 5 Fl . ä 19 H,

empfiehlt die
Haydt 'sche Brauerei.

Wegen Aufgabe des Brannte
weiu -Kleinverkaufs gebe ich

ca. 350 Ltr.

aizenbrannlwein
(50 0/0) und ca. 30 Ltr. gutes

Iwetschgenumjser
billigst ab.

W . Baß z. Engel.

empfiehlt

Eierfarbe
in 5 Farbe»

Chr . Mörsch,
Seifensieder.

Hirsau.
Der vorjährige , gut eingebrachte-

Heu- und Oehmd-
Ertrag

von ca. 18 Ctr . ist zu verkaufen.
Zu erfragen bei Kameralamtsdiener

Schrenk.

Kinllerwagen,
beinahe noch neu, zu verkaufen bei

Kürschner Deuschle.

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt ein junges,
ordentliches Mädchen. von 15 - 16-
Jahren , womöglich vom Lande.

Wo ? sagt die Red . ds . Bl.

Auf Georgii sucht ein fleißiges

Mädchen
von 17— 18 Jahren

Moros,  sen.

Künstl . Zähne , Plomb ., Operat.
IlSnis LanmÄNN, früh . Assist, von Hof¬
zahnarzt Dr . Kopp, Marktplatz lO '/e,

Stuttgart.

Masenkalarrh.
Ich bezeuge Hiemil Hru . Kremicher xract.

Arzt ia Gkaru«, 8 -k>w-iz, daß er mich von einem
chronischen 2e Jahre bestehenden Akafiakalarrl»
mir Uciaäraag , 8 <kimerzea beim Urinieren im
Alter von 56 Jahren geheilt hat . Behand¬
lung brieflich I Unschädliche Mittel ! Keine
Berufestörung ! Joh . Ratz.

Eichholz b. Messen , August t886.

Heute Samstag Kadgelegeuheit.
H. W 0 ch e l e.

Hiezu eine Beilage , betr . : Der
praktische Ratgeber im Obst- und
Gartenbau aus dem Verlage von
T r 0 w itsch u. Sohn , K. Hofbuch,
druckerei. Frankfurt a . Oder.

krack und Verlag der A. OelsfchlLger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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